Deutsch Architektur 1. Semester Übung zur Grammatikprüfung 2 Lösung
A. Zeitformenbestimmung und Umformungen
1. Dies ist schon mehrmals gesagt worden.


Zeit: Perfekt

ins Futur 2: Dies wird schon mehrmals gesagt worden sein.

2. Ich habe das kommen sehen.



Zeit: Perfekt

ins Präsens setzen: Ich sehe das kommen.

3. In Miami schwamm und surfte ich den ganzen Tag.
Zeit: Präteritum

ins Perfekt setzen: In Miami bin/habe ich den ganzen Tag geschwommen und gesurft.

4. Das musst du bis morgen gemacht haben.

Zeit: Präsens

ins Präteritum setzen: Das musstest du bis morgen gemacht haben.

5. Nächsten Monat werdet ihr befördert.


Zeit: Präsens

ins Futur 2 setzen: Nächsten Monat werdet ihr befördert worden sein.



B. Aktiv – Passiv 
Legende: Verb – Modalverb – Subjekt – Akkusativobjekt – Von/durch-Ergänzung
1. Sie hat diesen Fehler schon beim ersten Durchsehen erkannt.

   Dieser Fehler ist von ihr schon beim ersten Durchsehen erkannt worden.

2. Niemand wird den anderen jemals verstehen können.

    Der andere wird von niemandem jemals verstanden werden können.

3. Das könnte die Vorgängerin vergessen haben.

    Das könnte von der Vorgängerin vergessen worden sein.


C. Passiv – Aktiv


1. Nichts wurde bisher zu diesem Thema geäussert.

    Nichts äusserte man bisher zu diesem Thema.

2. Meines Erachtens könnte dies übersehen worden sein.

     Meines Erachtens könnte man dies übersehen haben.

C. Indirekte Rede
Legende: Konjunktiv 1 – Konjunktiv 2 – Würde-Form - Indikativ
1. Er sagt: "Ich kam aus Kanada zur ABB und arbeite seit zehn Jahren dort."


Er sagt, er sei aus Kanada zur ABB gekommen und arbeite seit zehn Jahren dort.

Er sagt, dass er aus Kanada zur ABB kam und dort seit zehn Jahren arbeitet.

2. Sie sagen: "Wir kommen morgen nicht ins Büro, weil wir in Bern einen Kunden treffen."

Sie sagen, sie würden morgen nicht ins Büro kommen, weil sie in Bern einen Kunden treffen würden.
Sie sagen, sie kämen morgen nicht ins Büro, weil sie in Bern einen Kunden träfen.

Sie sagen, dass sie morgen nicht ins Büro kommen, weil sie in Bern einen Kunden treffen.


3. Du sagtest doch: "Ich nehme nur eine Auszeit, aber bleibe in der Firma."

Du sagtest doch, du nehmest nur eine Auszeit, aber bleibest in der Firma.


Du sagtest doch, du würdest nur eine Auszeit nehmen, aber würdest in der Firma bleiben.


4. Ich sage mir oft: "Du leistest nichts!"

Ich sage mir oft, ich würde nichts leisten.

Ich sage mir oft, ich leistete nichts.

Ich sage mir oft, dass ich nichts leiste.

5. Zeitungstext in die indirekte Rede setzen, Formen gleich in den Text schreiben:
	D. Endungen einsetzen

1. Anlässlich heftiger Streitgespräche innerhalb der Belegschaft schlug der Verwaltungsrat weiterführende Beratungen vor.
	

	
Präposition anlässlich verlangt den Genitiv

	

	2. Nach einer eingehenden Untersuchung wurde das folgende
	

	Vorgehen gutgeheissen.

Präposition nach verlangt den Dativ

	

	3. Gedenket deren/derer, denen man für ihren Einsatz nie gedankt hat.

Verb gedenken verlangt Genitivobjekt (Demonstrativpronomen vor Komma), Verb danken verlangt Dativ (Relativpronomen deren)

	

	4. Entgegen anderslautenden Berichten müssen wir uns per zweiten/ zweitem Januar eingeschrieben haben.

Präposition entgegen verlangt den Dativ, per kann Akkusativ oder Dativ haben

	

	
	

	5. Bei solch verwirrender Aufgabenstellung/socher verwirrenden Aufgabenstellung/solch verwirrenden Aufgabenstellungen/solchen verwirrenden Aufgabenstellungen gerät man ins Grübeln.

=> starke und schwache Adjektivendungen, je nach dem, ob solcher dekliniert ist oder nicht


	

	6. Gemäss diesen Blättern ist deine Lösung falsch.

Präposition gemäss verlangt den Dativ


	

	7. Während mehrerer/n Stunden blieb der Zug blockiert.

Präposition während kann den Genitiv oder den Dativ haben


	

	8. Wegen dieses Fehlverhaltens/diesem Fehlverhalten stellte die Lok ab.

Präposition wegen kann den Genitiv oder den Dativ haben

	

	9. Mit modernem, neuem/n, gut gefüttertem/n Schuhwerk stieg er hinauf.
	

	

	

	10. Nach langer, hart geführter/n Debatte liess er es dann sein.
	


